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I nform at ionsblat t  in KEMPTEN    Nord 

/ red/  Mancher, der auf dem  Thin-
gersplatz unterwegs ist , 
schenkt  dem  Bürgert reff viel-
leicht  wenig Beachtung. Die 
Eingangstüre unterhalb der 
Zugangst reppe lässt  auch nicht 
sofort  verm uten, welches bunte 
Leben sich hinter dieser Türe 
verbirgt .  Dabei hat  sich der 
Bürgert reff zur zent ralen Be-
gegnungsstät te in Thingers 
entwickelt .   

Wer die Begegnungsstät te 
bet r it t ,  wird zunächst  meist  die 
Stadt teilm anagerin Kiymet 
Akan  ant reffen. Sie ist im  Hau-
se die zent rale Anlaufstelle für 
jeden informat ionsbedürft igen 
Bürger und kann bei einer Vielzahl 
sehr unterschiedlicher Angelegenhei-
ten weiterhelfen. Sie ist nicht  nur An-
sprechpartner in allen Stadt teilangele-
genheiten sondern verwaltet  und koor-
diniert auch die vielfält ige Benutzung 
der Räum lichkeiten des Bürgert reffs.  

Jeden Tag ist  irgendetw as los:  Der 

„Bürgerladen“  unterstützt  sozial 
schwach gestellte Bürger aus Thingers. 
Ein Kinderm alstudio, Basteln m it  Kin-
dern, Tischtennis, Schach und die 
„Leseecke“  bieten wöchent lich ein ab-
wechslungsreiches Program m  für Kin-
der. Die deutsch- russische Senioren-
gruppe lässt  alte Lieder erklingen, es 
wird Karten gespielt ,  eine Handarbeits-
gruppe werkelt  und organisiert  Bazare 
und Verkaufsstände für wohltät ige 
Zwecke. Sport liche Veranstaltungen 
finden regelm äßig stat t . Die Sprach- 
und Kulturpaten haben hier ihr Zuhau-
se.  Donnerstags gibt  es Kaffee und 
Kuchen für alle. Eine Um weltgruppe 
hat  sich etabliert .  Die Theatergruppen 
„Globus“  und das Kindertheater üben 
hier ihre Stücke ein. Frem de lernen die 

deutsche Sprache. Zwei Bands spielen 
regelmäßig... .  Es sind meist  Gruppen 
die unter der Leitung Ehrenamt licher 
von „ ikarus.thingers e.V.“  stehen. 

Dieses Haus ist  nahe an der  Le-

bensw irk lichkeit  im  Stadtteil.  Bei 
Problem fällen bietet  das Diakonische 
Werk eine Schuldnerberatung an, die 

Caritas sorgt  für Migrat ionshilfen, eine 
Hebamm e hat  Sprechstunden. Der 
„Arbeitskreis Stadt teilentwicklung 
Thingers“  organisiert  und koordiniert 
von hier aus seine Tät igkeiten. Das 
gesellschaft liche Leben wird durch 
zent rale Veranstaltungen gefördert :  
Kabaret t ,  Welt frauentag, Bazare, Aus-
stellungen, Musikereignisse, Theater 
und Begegnungsabende u. a. mehr. 
Die Räume können für private Feiern 
an Wochenenden angem ietet  werden.   

Das Zentrum ist  auch die Zentrale 

für  den Verein „ikarus.thingers 
e.V.“.  Das Redakt ionsteam  der Thin-
gerszeitung ist hier kreat iv. Der Kul-
tur-Ausschuss hat  seine Sitzungen. 
Der Vorstand t r ifft  sich, um  sich imm er 
wieder neuen Herausforderungen zu 

stellen. 

Der Bürgertreff ist  ein echtes 
„Mitm achzentrum “ gew or-

den: Hier  sind schon viele 

I deen W irk lichkeit  gew orden. 
Der Verein „ikarus.thingers 

e.V.“ verw altet den Bürger-
t reff Thingers nicht  nur in 

ehrenam tlicher W eise, son-

dern bietet  auch allen inte-
ressierten Bürgern seine Un-

terstützung für  neue I nitiat i-
ven an. Jeder, der  sich ge-

sellschaft lich betät igen 
m öchte, ist  im  Rahm en der 

Möglichkeiten herzlich dazu 

eingeladen. Nur in Gem einsamkeit  
ist  solch ein reges Leben, w ie es 

hier  prakt iziert w ird, möglich. 
Herzlichen Dank  allen Akt iven, 

auch denjenigen, die durch ihre 
Mitgliedsbeiträge finanziell zum 

Gelingen der I ntegrat ionsarbeit 

beit ragen. 

Leben im  Bürgert reff  
Thingers  

Bild:  S. Dumreicher 
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Bild:  Nordschule 

M at hem at i k  sol l  F r eu de 

m achen !  

M at hem at i ker  aus A ust r a l ien  such-

t en  n ach ein er  I dee un d beschlossen , 

ei nm al  i m  Jahr  ei nen  W et t bew er b 

an zubi et en . A us Begei st er un g f ü r  

das Er ler nen  der  M at hem at i k  bet ei -

l i gt en  si ch i n  D eu t schlan d  im  Jahr  

1995  dr ei  Schulen  m i t  184 Schü ler n . 

I m  Jahr  2013 w ar en  es bun desw ei t  

ca. 9500 Schu len  m i t  858.000 Schü-

ler n .  

Zu  i hn en  gehör t en  auch un ser e 

N or dschu lk i n der . I m  A pr i l  n ahm en 

39 Schü ler  un d Schüler i nn en  aus den  

K lassen st ufen  3 un d 4 f r eiw i l l i g am  

„ K än gur uw et t bew er b“  t ei l . Ei n hel l i -

ge M ei n un g w ar : „ D as hat  r i cht i g 

Spaß gem acht !“   A m  1. Ju l i  f an d n un  

di e Si eger ehr un g st at t . Gr oß w ar  d i e 

F r eude, a ls jedes K i n d ei n e U r kun de 

un d als Geschen k  das K än gur u-

D r ehm obi l  i n  H än den  hiel t . D er  F ör -

der v er ein  der  N or dschu le f r eu t e si ch 

m i t  den  K i n der n  un d spen dier t e i h-

n en  als A ner ken n un g f ü r  d i e t ol le 

Lei st un g un d i hr e A n st r en gun gsbe-

r ei t schaf t  ei nen  w ei t er en  k lei nen  

Pr ei s.  

W ir  sind stolz auf unsere N or dschul-

K ängur u-M athemat iker !  

Herrn Kubedinov’s  
ganzer Stolz 

….steht  direkt  vor der Nordschule:   
„Sein Gärtchen“ . Das pflegt  er m it  viel 
Liebe – m an sieht ’s -  er m öchte dam it 
Lehrerschaft,  Kindern und Besuchern 
eine Freude machen. Das ist  ihm  aber 
auch gelungen!  

Bild:  S. Dumreicher 

Toilet ten im  Bürgert reff  
wurden renoviert   

„Bevor ich einen Tisch in einem  Re-
staurant bestelle, schaue ich m ir zu-
nächst  die Toiletten an. Sind diese ak-
zeptabel, wird vielleicht  das Gasthaus 
insgesam t in Ordnung sein“ , so m einte 
eine Dam e neulich. Wie ihr Urteil über 
die Toilet tenanlage im  Bürgert reff ge-
wesen wäre, bleibt  eine offene Frage. 
Jedenfalls war die Renovierung über-
fällig, obwohl die Reinigungskraft  sehr 
ordent lich arbeitet .   

Der finanzielle Aufwand ist  hoch. Der 
Hauseigentümer wird einen Beit rag 
dazu leisten, auch die diesjährige 
Sparkassenspende ist  dafür vorgese-
hen. Die Stadt  Kempten wurde wegen 
eines Zuschusses angefragt .  Die Ver-
einsführung des „ ikarus.thingers e.V.“  
wird wohl auch einen Griff in die Rück-
lagen vornehmen m üssen. Auf jeden 
Fall könnte sich die oben erwähnte 
Dame jetzt  gern im  Bürgert reff umse-
hen.  

Außensprechstunde im  Bürgert reff    
Thingers, Schwalbenweg 71  

Dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Voranmeldung unter 0831/ 54059-52 

Der  Arbeitskreis Thingers t r ifft  sich 

jeden ersten Dienstag im  Monat, um  

sich um  die Anliegen der  Stadt teil-

bewohner zu küm mern. I nteressenten 

bit te im  Stadtteilbüro melden. 

29 Verkäufer hatten sich angemeldet . 
Reges Leben begann ab 9 Uhr. Der ge-
samte Thingersplatz hat te sich zu ei-
n em  Ve r k au f sm ar k t  g ew an d e l t .  
Schnäppchen gab es in Hülle und Fülle, 
auch Kaffee und Kuchen. Schön, dass 
die f leißigen I karus–Frauen dieses 
Highlight  so ausgezeichnet  organisiert 
hat ten. Neue Term ine werden rechtzei-
t ig bekannt  gegeben. 

Großer Flohm arkt  auf dem 
Thingersplatz am  7.9.2013 

Bild:  S. Dumreicher 
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I nterkulturelle Wochen  
in Thingers 

W er offen ist ,  
kann m ehr  er leben 

Rassism us entsteht  im  Kopf.  

Offenheit  auch .  

I m  Rahm en der interkulturellen  Wo-
chen finden auch im  Bürgert reff Thin-
gers einige interessante Veranstaltun-
gen stat t .  

„Ein Kochabend“, 

Mit tw och,  16 . Okt. um  1 9 .00  Uhr  

 

Es wird armenisch, arabisch und tür-
kisch gekocht . 
Den Köchen darf auch über die Schul-
ter geschaut  werden. 

Anmeldung bis 10. Oktober unter Tel. 
94158  ist  unbedingt  erforderlich. 

Unkostenbeit rag 10,00 € 

 

„Der Prinz und der Bettelknabe“ 

Sonntag, 1 0 . November 15 .00  Uhr  
 

Nach dem  Roman von Mark Twain, für 

Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren. 

Ein Bettelknabe und ein Prinz begeg-
nen sich zufällig und stellen fest, dass 
sie sich zum  Verwechseln  ähnlich se-
hen. Aus Spaß tauschen sie Kleider, 
aber durch einen t ragischen Zufall wird 
daraus Ernst. 

Dieses Stück der integrat iven Kinder-
Theatergruppe wurde sehr erfolgreich  

bei den Schultheatertagen in Kem pten 
im  Stadt theater aufgeführt . 
Kartenreservierung unter Tel. 5124927 

Eint r it t :  Erwachsene 5,00 €, Kinder 
3,00 € 
Veranstalter sind  ikarus.thingers e.V. 
und die Evang.—Luth. Markuskirche. 

„Natalie “-  Aus dem  Leben einer  

jungen Aussiedler in  

Sam stag, 2 9 .November 19 .00  Uhr  

Das diesjährige Stück der Theater-
gruppe „Globus“  des Vereins ika-
rus.thingers e.V. stamm t aus der Fe-
der der Regisseurin der Gruppe I r ina 
Salb. Selbst  als Frem de nach Deutsch-
land gekomm en, hat  sie Schicksale 
anderer angehört  und diese Gescheh-
nisse zu einem  Theaterstück zusam -
m en gefasst . Der etwas romant isch 
klingende Name „Natalie“  der Haupt -
darstellerin lässt  kaum  die Realität  er-
kennen, denen viele junge Frauen aus 
dem  Osten ausgesetzt  sind. Der Zu-
schauer erlebt  schwere, t ragische, 
m anchm al kom ische Lebenssituat io-
nen. Die junge Physikerin versucht  in 
Deutschland Fuß zu fassen. Sie erfährt 
Ausbeutung, Lüge und Missverständ-
nisse. Nur die Hoffnung bleibt  ihr. Es  
gibt  aber auch neue Möglichkeiten, die 
sie tatkräft ig und mut ig ergreift .  Ein 
Sprichwort  in Russland lautet :  „ I n der 
Heim at  bist  Du ein Adler -  in der Frem -
de ein Rabe“ . 

Kartenreservierung unter Tel. 5124927 

Eint r it t  5.00 € 

 

Adventsbazar m it  internat ionaler  
Handarbeitsausstellung 

 
Sa.  23 . und So.  2 4 . 

 November 1 1 .0 0  –  1 7 .00  Uhr 

Bei Kaffee und Kuchen können selbst 
gefert igte Handarbeiten von Frauen 
aus Thingers bewundert  und erworben 
werden. Gleichzeit ig findet  eine Hand-
arbeitsausstellung stat t ,  die Hand-
werkstechniken verschiedener Kultu-
ren zeigt. 

Eint r it t  frei  

Christa Me rk 

He bamme  und He ilp ra ktike rin 

87439 Ke mpte n, Me me le r Str. 5 

c hrista _me rk@we b .de  

Te l. 0162- 9335670 

Je d e  Fra u ha t vo n Be g inn ihre r Sc hwa n-

g e rsc ha ft b is zum End e  d e r Stillze it An-

sp ruc h a uf He b a mme nb e tre uung . Me in 

Ang e b o t: Be ra tung , Hilfe  b e i Sc hwa ng e r-

sc ha ftsb e sc hwe rd e n, Vo rso rg e n, Kurse   

und   Wo c he nb e ttb e tre uung . 

Ein Ferientag für  
Sprachpatenkinder  

/ sd/  Am  20. August  haben Elisa und 
Jana m it  ihrer Sprachpat in einen wun-
derschönen Ausflug in den Schm et ter-

lingsgarten in Pfronten gemacht. Elisas 
Schwester Viktoria durfte ausnahm s-
weise auch m it ,  weil ihr in den Ferien 
ja sooo langweilig ist .  Jede Menge 
Schm et terlinge schwirren herum , die  
so zut raulich sind, dass sie ganz ruhig 
auf Händen sitzen bleiben. Sogar eine 
Ei-Ablage und die Paarung zweier 
Schm et terlinge konnten beobachtet 
werden. Das Leben von Raupen und 
Puppen wurde anschaulich erklärt.  Es 
ist  wunderschön dort ,  die Anlage ist 
m it  viel Herz gestaltet .   I n jedem  De-
tail erkennt  und spürt  man die große 
Mühe und Liebe, m it  der das Ganze 
geplant  wurde. Ein wundervoller Platz 
-  besonders natürlich für Kinder, aber 
nicht  nur für sie. Ein wirklich lohnen-
des Ziel.   Jedenfalls hat ten die Kinder 
r iesigen Spaß. 

Bild:  S. Dumreicher 

Gym nast ik für Senioren 

Ab Oktober findet  jeden 3. und 
4. Donnerstag von 16.00 – 
17.00 Uhr eine Gym nast ik für  
Senioren stat t .  Leiter in dieser  
Gruppe ist  Stanislava Kuczera. 
Mehr Inform at ionen und Anm el-
dung im  Stadt teilbüro bei Frau 
Akan – Tel.  51249-27. 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

             TelefonTelefonTelefon:     0 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 40 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 40 8 3 1 / 6 8 7 5 2 7 4 444    

  

  

  

  

Mar i abe r g er  S t r aße  2 1 8  

8 74 3 9  Kem p t en  /  Al l gäu  

I nh ab er :  Fam i l i e Hahn  

W i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e n ---  u n d  F i r m e n f e i e r n ! u n d  F i r m e n f e i e r n ! u n d  F i r m e n f e i e r n !    

Öf f nu n g sze it en :  

v on  1 0 . 00  Uh r  

 b is  2 2 . 00  Uh r  

w ar m e Kü ch e  b is 

2 1 . 3 0  Uhr  

Dienstag Ruhetag!  

 t ä g l i c h  n e u …t ä g l i c h  n e u …t ä g l i c h  n e u …   

   …t…t…tä g l i c h  f r i sc hä g l i c h  f r i sc hä g l i c h  f r i sc h  

Oliver Köhl  -  Künst ler und 
Bildhauer 

Diesmal stellen wir ihnen eine bekann-
te Persönlichkeit  unseres Stadt teiles 
vor:   

Den Künst ler und Bildhauer Oliver 

Köhl.  

Er lebt  und arbeitet  seit   vielen Jahren 
ganz in unserer Nähe. Er selbst  sagt :  
„ I ch bin sehr gerne hier in diesem  son-
nigen Viertel m it  den vielen net ten 
Leuten“ .  
Mit  ihm  sprachen zwei Redakteure der 
Thingerszeitung:   

Redakt ion:  Wie wird man überhaupt 

Künst ler? 
Köhl:  Schon während meiner Schulzeit  
habe ich viel gezeichnet  und m ich 
künst lerisch betät igt .  Nach dem  Abitur 
absolvierte ich zunächst  eine Ausbil-
dung als Steinm etz und Steinbildhau-
er. Danach begann mein Studium  der 
Bildhauerei in Alfter bei Bonn, das ich 
1990 m it  dem  Diplom  abgeschlossen 
habe. I nsgesam t  waren es 7 Jahre 
Ausbildung.  
Redakt ion:  Mit  welchen Materialien 

arbeiten Sie? 

Köhl:  Vorwiegend arbeite ich in Stein 
und Holz, daneben in Metall,  Eisen, 
Ton usw. Flankiert  wird m eine plast i-
sche Arbeit  stets m it  meinem  zeichne-
rischen Werk, sowie einer um fangrei-
chen fotografischen Dokum entat ion. 
Redakt ion:  Wie würden Sie I hre künst -

lerische Arbeit  beschreiben? 

Köhl:  I ch arbeite ungegenständlich 
und meine Werke orient ieren sich an 
dem  organischen Formenkanon. Das 
heißt  vor allem  an dem , was wir in der 
Natur beobachten können. Den schwe-
ren Stoff,  also zum  Beispiel Stein, in 
die Leichte zu heben und zu dynam i-
sieren, darin besteht  mein Hauptanlie-
gen.  
Redakt ion:  Wie sieht  konkret  I hr Alltag 

als Künst ler  aus? 

Köhl:  Zunächst  einm al besteht  meine 
Arbeit  darin, jeden Tag sehr fleißig in 
m einem Atelier tät ig zu sein. Daraus 
ergibt  sich erst  die Teilnahm e an aus-
geschriebenen Ausstellungen, wie ge-
rade die Festwochen – Kunstausstel-
lung in Kem pten. Von 497 Einreichun-
gen wurden diesm al 76 Werke ange-
nomm en. Da kann m an imm er nur 
froh sein, wenn m an dabei ist .  Zu se-
hen war m eine Zeichnung „Fire in Cai-
ro“ . An vielen jurierten Wettbewerben 
und Ausstellungen im  I n-  und Ausland 
nehm e ich teil und freue m ich sehr, 
wenn meine Arbeiten auch einmal prä-
m iert  werden, wie zum  Beispiel meine 
Holzplast ik „Blue Spir it “  (siehe Foto) , 

m it  dem  Magnus Rem y Kunstpreis der 
Schwaben-Akadem ie I rsee. Oder mei-
ne Installat ion „Nagelprobe“ , die m it 
dem  Mainzer Kunstpreis Eisenturm 
ausgezeichnet  wurde.  

Köhl:  Außerdem  werde ich im mer wie-

der eingeladen, wie z. B. zur Kunst -
nacht  in Kem pten. Dort waren einige 
m einer Holzplast iken zu sehen.  

Redakt ion:  Sind Sie nur in Kem pten 

tät ig? 

Köhl:  I ch habe einen Lehrauft rag an 
der Kunstakadem ie in Bad Reichenhall,  
so dass ich mehrm als im  Jahr dort  für 
eine Zeit  unterr ichte. Und zuletzt  gibt 
es die vielen Auft räge m it  angewand-
ten Arbeiten, z. B. Kunst  am  Bau. Eine 
Arbeit  in Stein „Adam “ befindet  sich in 
der Polizeiinspekt ion in Marktoberdorf 
(siehe Foto) .  

Dazu komm en Restaurat ionen von 
Denkmälern und historischen Skulptu-
ren, Schrift tafeln und Schriftgestaltung 
im  gesam ten Allgäu und Oberschwa-
ben. Und das nächste Ausstellungspro-
jekt  wird gerade vorbereitet .   

Redakt ion:  Wir bedanken uns bei Oli-
ver Köhl für dieses Interview. Wer 

m ehr über ihn erfahren m öchte:  

www.oliver-koehl.de  

Fotos:  pr ivat  

Fotocollagen im  Hintergrund, Holzplast ik im  Vordergrund 

4 Basalt -Stelen, teilweise angeschliffen, so dass der  

schwarze Kern sichtbar  wird. Darauf hat  Oliver  Köhl 

Fingerabdrücke eingehauen und vergoldet . 
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    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
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Telefon:  
9 3 1 20  
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Das m acht  Spaß!  
Mut ter-  und Kindgruppe im  

Bürgert reff 

/ red/  Sie ist  regelm äßiger Treffpunkt 
für Müt ter (auch Väter und Großeltern) 
von Kleinkindern. Kinder finden Kon-
takt  zu Gleichalt r igen, die Erwachse-
nen haben Gesprächspartner. Die gute 
und offene Atm osphäre jeden Dienstag 
und Mit twoch spricht  für sich. Regina 
Ebnet  sorgt  m it  viel Elan, Freude und 
Fachwissen dafür, dass sich alle wohl-
fühlen. Jeder Zeit  ist  es m öglich, neu 
dazu zu kom men. Sie sind herzlich 
w i l lkom m en!  Das Redak t ionst eam 
dankt im  Namen der Beteiligten der 
Leiterin für das großart ige Engage-
m ent . (Term ine im  Veranstaltungska-
lender) . 

Bild:  S. Dumreicher 

St raßenm usik-  und Grillfest  
in Thingers 

/ cp/  ikarus.thingers e.V. veranstaltete 
in diesem  Jahr sein erstes St raßenm u-
sik-  und Grillfest  auf dem  Thin-
gersplatz. 

Die Band „Shake your booty“  bezau-
berte die zahlreich gekommenen Gäste 
m it  rhythm ischen Songs und Oldies. 
Die  Deutsch-Russische Singgruppe 
t rug Volkslieder in deutscher und rus-
sischer Sprache vor. Sergej  Kondrat jev 
spielte auf seinem  Akkordeon russi-
sche Weisen, die von den Gästen sehr 
genossen wurden. 

Die von Ludwig Kezilkaya und Ahmed 
Gürses gegrillten Würstchen fanden 
reißenden Absatz. 

Alles in allem  ein gelungenes Fest. Es 
sollte wiederholt  werden!   

Bild:  ikarus 

Die „Thingerszeitung“  ist  bei 
I hnen angekom m en? 

Dies hofft  das Redakt ionsteam  jeden-
falls sehr. Bisher war die Verteilung 
der „Thingerszeitung“ in die Häuser im 
Verbreitungsgebiet Halde und Thingers 
durch Beilage im  Kreisboten gesche-
hen. Leider wurde sie dort  wegen der 
vielen Werbung oftmals übersehen und 
gleich entsorgt . – Jetzt  gibt  es zwei 
Herren, die diese Aufgabe in dem  gro-
ßen Einzugsgebiet  übernommen ha-
ben. Das ist  ein recht  aufwändiger Ein-
satz, der hoffent lich zu bewält igen ist . 
Natürlich könnte es zu Lieferschwierig-
keiten kom men, wir bit ten dann um 
Mit teilung. I n Geschäften, Arztpraxen 
u. a. liegen die Blätter weiterhin zur 
kostenlosen Mitnahm e aus.  

Sind Sie leidenschaft licher 
Sam mler? Ausstellung im  

Bürgert reff im  Januar 2014  

/ red/   Autos, Bierdeckel, Bierkrüge, 
Briefmarken, Hunde, Katzen...  bis zu 
Zuckerstücken aus Gaststät ten. Haben 
Sie auch eine solche Sam melleiden-
schaft? I m  Bürgert reff Thingers könn-
ten Sie dies ausstellen und so der Öf-
fent lichkeit  präsent ieren. – Natürlich 
nur so weit  dort  genügend Platz dafür 
vorhanden ist .  Es gilt  hier auch, wer 
zuerst  komm t...  Eine Katzensam m lung 
ist  schon angem eldet . Bit te m elden Sie 
sich im  Stadt teilbüro Thingers — Tel.  
5124927. Hier erfahren Sie auch den 
Term in und die genaueren Bedingun-
gen. 

Besuch im  Ravensburger 
Spieleland 

/ ka/  Am 11.08.2013 war es so weit :  
Viele Fam ilien aus Thingers m it  ihren 
Kindern konnten bei schönstem Wetter 
den Ausflug ins Ravensburger Spiele-
land genießen. 

Alle hatten r iesigen Spaß, ob m an nun 
beim  Tretboot -Fahren zum Schwitzen 
gekom men war oder sich im Labyrinth 
verirrt  hat te. Die Kleinen und auch die 
Großen kamen nicht  zu kurz. Da wur-
den „Führerscheine“  gem acht  oder ge-
rutscht , was das Zeug hielt .  Man konn-
te auf Bullen reiten, das 4D-Kino besu-
chen und sich von vielen Mitm achakt i-
vitäten begeistern lassen.  
Der Tag war wunderschön, aber leider 
viel zu kurz. Auch im komm enden Jahr 
ist  er wieder geplant . Der Ausflug wur-
de vom  Stadt teilbüro Thingers in Zu-
sammenarbeit  m it  dem  Am t  für Ju-
gendarbeit  organisiert. 

Fitness jeden Montag um  19 
Uhr im  Bürgert reff 

Dafür ist  seit  Kurzem  Bianka Mues zu-
ständig. Sie ist  vielseit ige Trainerin, 
m acht  Angebote je nach den Möglich-
keiten der Teilnehmerinnen und Teil-
nehm er. Ein besonders Anliegen ist  die 
gezielte Gym nast ik zur Stärkung der 
Rückenm uskulatur. Ihr Mot to lautet :  
„Sport und Gesundheit  und dabei Spaß 
und Freude haben! “  Für Vereinsm it -
glieder ist  das Turnen kostenlos. Kom -
m en Sie einfach vorbei.  
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Der „Schwärzler Hof“ , wo die 
Kühe ihre Hörner behalten 

dürfen... 

Obwohl ich schon seit  vielen Jahren in 
Thingers wohne, hat te ich noch nie 
vom  „Dem eterhof“  hier in nächster 
Nähe, gleich über Heiligkreuz, gehört 
und m achte m ich auf den Weg, ihn zu 
besicht igen und vor allem  um  Milch, 
But ter und Sahne von Kühen m it  Hör-
nern zu kaufen. 

Der Schwärzler Hof, im  Besitz von 
Walter und Susanne Schwärzler, liegt 
wunderschön auf einer Höhe von 800 
m  über dem Tal, umgeben von ver-
schiedenen Obstbäumen. Selbst  ein 
Aprikosen-  und ein Pfirsichbaum  wach-
sen hier und t ragen Früchte. 

Der Hof ist seit  über 10 0  
Jahren im  Besitz der  Fa-

m ilie. Der Großvater von 
Walter Schwärzler war in 
einer kinderreichen Fam ilie 
in Thalkirchdorf aufgewach-
sen. Alls  es auf dem väter-
lichen Bauernhof keinen 
Platz mehr für ihn gab, 
wurde er nach Norden ge-
schickt. Durch schwere Ar-
beit   hat te er schließlich so viel Geld 
verdient , dass er 1909 diesen Hof kau-
fen konnte. Es war ein reiner Grün-
landbet rieb m it  Kühen. Als dann der 
Enkelsohn, Walter Schwärzler, gelern-
ter Molkereifachm ann, und Susanne 
Schwärzler, ehemalige Angestellte der 
Hypovereinsbank, den Hof übernah-
m en, m achten sie sich vorher Gedan-
ken, wie sie den Hof weiterführen woll-
ten, denn m it vor allem  auf Kom merz 

ausgerichteter Entwicklung der Land-
wirtschaft  waren sie gar nicht  einver-
standen. Sie st ießen schließlich auf die 
„Demeter“  I dee, die auf der anthropo-
sophischen Steinerschen Vorstellung 
des Kosm os und der Natur beruht. Ein 
Hauptpunkt  dieser Phi-
losophie ist  die Achtung 
alles Lebenden, ver-
bunden m it  der beson-
deren Achtsam keit  ge-
genüber der Natur und 
den Tieren. Beide woll-
ten sich nicht  dem 
Trend der Milchwirt -
schaft  m it enthörnten 
Tieren abfinden. I nzwi-
schen setzt sich m ehr 
und mehr die Erkennt -
nis durch, dass die Hörner für Verdau-
ung und Milchprodukt ion eine gesund-
heit liche und natürliche Rolle spielen. 
Unter Anleitung von Ludwig Heinle, 
dem  Pionier der hiesigen Biolandwirt -
schaft ,  legten sie ihre Äcker an, auf 
denen sie Kraut , Kartoffeln, Karot ten, 
Roggen und Dinkel anbauen. I m  Un-
terschied zu „Bioland“ , das sich auf die 
Gesundung der Böden konzent riert ,  ist  
„Demeter“  eine Form, biologisch -  dy-
nam isch zu arbeiten, um  den Bedürf-
nissen des gesam ten Kosm os gerecht 
zu werden.  

Zu ihrer  Hochzeit  wünschten sich die 
beiden u. a.  
Tiere wie 
Schafe, En-
ten, Gänse 
aber auch 
Bäum e.  Sie 

pflanzten 
Hecken, leg-
ten den 
Acker an 
und erwei-
terten den 

Gem üsegarten. Sie besitzen jetzt   eine 
kleinst rukturierte Landwirtschaft ,  in 
der sich die einzelnen Lebensbereiche 
zu einem  gesunden Kreislauf zusam -
m enfügen. Auch 10 Bienenvölker ge-
hören dazu. Am  Anfang waren beide 
vielen Widerständen ausgesetzt und in 
Heiligkreuz als "Spinnerte" verschrien. 
Auch der Vater wurde beim  allwö-
chent lichen Stamm t isch m it  spött i-

schen Fragen gehänselt .  Und als dann 
ein Bus m it  chinesischen Touristen zur 
Besicht igung des Hofs anreiste, 
herrschte ungläubiges Staunen. Mit 
der Zeit  wuchs der Stolz des Vaters 
auf seinen Sohn und auf seine tücht ige 

Schwiegertoch-
ter. An internat i-
onale Gäste hat 
m an sich inzwi-
schen gewöhnt .  

W ie kann nun 
aber eigent lich 

so ein k leiner 

und so arbeits-
intensiver  Hof 

überhaupt  eine 
Fam ilie m it  4  
Kindern ernäh-

ren? Eigent lich ist  es ein Selbstversor-
gerhof, der keinen großen Gewinn ab-
wirft .  Da stehen Susanne zum  Glück 
noch andere Talente zur Verfügung:  
Sie kann äußerst  gut reden und schrei-
ben. Sie hält  Vort räge über die Erhal-
tung der Natur und über die negat iven 
Eingriffe der m odernen Technik u. a. 
Außerdem  gibt  sie Kurse und hat 
schon drei Bücher für die Hebam men-
praxis über Beckenbodengymnast ik 
geschrieben. Sie verarbeitet   im  Winter 
die Wolle ihrer Schafe und m acht  Filz-
hausschuhe und Sitzkissen daraus, 
wobei sie einen Teil der Wolle m it 
Pflanzenfarbstoffen färbt . Fam ilie 
Schwärzler ist  kreat iv und voller I deen. 
Die Redakt ion der „Thingerszeitung“  
wünscht  ihr weiterhin viel Erfolg. Sie 
ist  Bereicherung und Gedankenanstoß 
für viele.                         Gisela Hofer  

Bilder :  Schwärzler 

Herzlich willkom men im  

Cafe -  Bistro W aikiki  

am  Thingersplatz in Kempten 
Öffnungszeiten:  Dienstag -  Sonntag ab 17 Uhr 
                        Montag ist  Ruhetag.  
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Die „Um welt init iat ive im Kem pte-
ner Norden, Agenda 21“ lädt  ein 
zu einem inform at iven Vort rag.  

Donnerstag, 28. Nov. 2013,  

19.30 Uhr im  Bürgert reff Thingers 

  „Die Kuh braucht  ihre Hörner“  

Referent in:  Landwirt in und Autor in 
Susanne Schwärzler, Kem pten  
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

U- 1 8  W ahl 

Diesen September wurde es wieder 
ernst  für die Parteien und deren Polit i-
ker, denn 2013 war wieder ein soge-
nanntes Superwahljahr. Am 15. Sep-
tember fand die Landtagswahl in Bay-
ern stat t ,  eine Woche später am  22. 
September die Bundestagswahl. Alle 
Bürger über 18 Jahren konnten an den 
Wahlen teilnehmen. Und was ist  m it 
denen, die jünger sind? Bereits seit  
einigen Jahren gibt  es Überlegungen, 
das Wahlalter herunterzusetzen, bisher 
hat  sich jedoch nichts geändert.  Um 
Jugendlichen t rotzdem  Gehör zu ver-
schaffen, hatte der Stadt jugendring 
Kempten die I nternetplat t form 
„Kempten im  Blick“  ins Leben gerufen. 
Hier konnten Jugendliche ihre Fragen, 
Vorschläge und Meinungen rund um 
die Polit ik posten. Dabei ging es nicht 
nur darum, seine eigenen Beit räge 
loszuwerden, sondern es fand ein Aus-
tausch m it  unseren Kom munalpolit i-
kern statt .  Da jeder einen geposteten 
Beit rag komm ent ieren konnte, fand 
hier ein r icht iger Austausch statt .  Wer 
die Beit räge und Kom mentare noch 
nachlesen will kann dies auf ht tp: / /
www.kemptenimblick.de tun. 

All diejenigen, die schon imm er mal 
wissen wollten, wie so eine Wahl ab-
läuft ,  konnten am  13. September bei 
den U-18 Wahl teilnehmen. I m  Ju-
gendzent rum  Sankt  Mang wurde an 
diesem  Tag ein Wahllokal für alle Ju-
gendlichen ab 12 Jahren angeboten. 
Hier gaben Jugendliche unter realitäts-
nahen Bedingungen ihre ( fikt iven) 
St im men für die Landtagswahl ab. Je-
de/ r „Wähler/ in“  wurde regist r iert  und 
durfte in einer Wahlkabine einen 
St im mzet tel ausfüllen. Die U-18 Wah-
len wurden von m ehreren Einrichtun-
gen der Offenen Jugendarbeit  in ganz 
Deutschland angeboten.  Alle 
„Wahlergebnisse“  gingen nach Berlin 
und wurden dort  ausgewertet. Weitere 
I nfos über die U-18 Wahl findet  ihr 
unter:  ht tp: / / www.u18.org/ das-
projekt -u18  

Beatz for  Free 2 .0  

Am  letzten Juli-Wochenende bebte 
wieder der Bürgerpark im  Thingers. 
Grund war die Zweitauflage des kos-
tenlosen Open Airs, welches vom  Ju-
gendzent rum  organisiert 
wurde. Bei herrlichem  Som -
m erwetter gaben vier 
Bands und ein DJ ihr Bes-
tes. Zum  Auftakt  hauten die 
Jungs der „Peanuts“  in die 
Saiten und begeisterten m it  
Coverversionen und eige-
nen Komposit ionen. „Faulty 
System “ aus Südt irol be-
dachte die Zuschauer m it  
Punkrock und spätestens zu 
diesem  Zeitpunkt  dürfte 
auch der letzte Bewohner in 
Thingers auf das Open Air 
aufmerksam  geworden sein. Die enor-
m en Mit tagstem peraturen t r ieben 
Künst lern und Publikum  den Schweiß 
auf die St irn. Als Abkühlungsmöglich-

keit  gab es dieses Jahr einen kleinen 
Pool, der von vielen Besuchern in An-
spruch genomm en wurde. Einige ver-

folgten im  kühlen Nass die 
Auft r it te von „ToBeat “  und 
„Manix“ , die m it  fr ischen 
Beats und Reimen für gute 
St im mung sorgten. Nach-
dem  „Shade³ “  bereits einen 
seiner neuen Songs im  Ton-
studio des Jugendzent rums 
aufgenom men hat te, ließ er 
sich einen Auft r it t  beim 
„Beatz for Free“  nicht  neh-
m en. Inzwischen hatten sich 
die Tem peraturen etwas 
abgekühlt  und als zum 

Schluss DJ Roscore an die Plat tenteller 
t rat , ging es auf der Tanzfläche r icht ig 
los. 

Das Team  des Jugendzent rums be-
dankt sich noch m al bei allen Jugendli-
chen, die an den Catering-Ständen und 

bei Auf-  und Abbau der 
Bühne und Soundanlage 
m itgeholfen haben. Ein 
weiterer Dank geht  an 
die Metzgerei Weber 
und die Bäckerei Bickel, 
die Fleisch, Wurst  und 
Brötchen spendeten und 
selbstverständlich all 
denen, die dabei waren 
und das Tanzbein ge-
schwungen haben. Wir 
freuen uns schon mäch-
t ig auf nächstes Jahr!  

Bilder :  JuZe 
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Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049- (0)831-93331  

 

www.Bio-Kraeut er .de 
 

             Stadtteilbüro: 
 

     Mo:    09.° °  -  11.° °  

     Di,  Do, Fr.:    09.° °  -  12.° °  
     Di:                14.° °  -  16.° °  
 

   Leitung:   Frau Kiym et  AKAN  
 

     Tel. :     0831-51249 27 
   Fax.:     0831-51249 29   
     Schwalbenweg 71 
     87439 Kempten 
       Em ail: stadt teilbuero@th ingers.de  

  I m p r e s s u m :   

    M ita rbeitert eam :   

 
   Got t fr ied Feichter Redakt ion 
   Wolf Hennings  Redakt ion 
   Gisela Hofer            Beit räge 
   Christa Prause  Beit räge 
 Manfred Reinhardt   Lektor 
 Sybille Dum reicher Layout  
 Geerd Tjaden   Kasse 
 
    Konta kt  He rausgeber: 

    1.  Vorsitzender :   Gott fried Feichter 

 0831-5203862 

    2.   Vorsitzender:   Wolf Hennings 

                0831-5902921 
 
 E- Mail an Redakt ion:   zeitung@thingers.de  

T e r m i n e  d e s  ikarus.thingers e.V. u n d  Stadt teilbüro 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.30 Bianka Mues 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Die./ Monat  19.30 Kiymet  Akan 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Hebammensprechzeit   Bürgert reff  
jed. 2. und 4. 
Dienstag des 
Monats  

17.00 -  18.00 

Anmeldung 
0831/ 960 774 0 
(pro familia)  oder  
0162-9335670 
(Frau Merk)  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag 10.00 -  12.00 Susanne Greiner /
Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Leseecke für  Kinder  Bürgert reff  Dienstag 15.30 -  17.30 Margret Taghanli 

Tischtennis/ Schach Bürgert reff  
Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat  ab Okt .  16.00—17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Migrat ionsberatung Bürgert reff  Donnerstag 09.00 -  11.00 Caroline Wir th 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  Donnerstag 14.00 —16.00 Hat ice Erkama 
Gabi Steiner  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule 
Samstag m it  
Voranmeldung bei 
Frau Akan 

16.00 -  18.00 
Kiymet  Akan  
Tel.  5124927 

Nordic-Walk ing Treffpunkt  Bürgert reff  Freitag 17.00—18.30  Herr  Pawlow 

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  

Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 


